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Eine Spinne mit dem Körperbau von Zilla-x- 
notata, aber mit anderem Netzbau verhalten

Bei pharm akologischen E xperim en ten  m it Z illa -x-  
notata CI. in Bern in den Jah ren  1949-1954 ( W i t t 1) fiel 
es m ir auf, dass die R adienzahl der N etze n ich t m it der 
in anderen A rbeiten angegebenen übereinstim m te. So 
g ib t K ö n ig 2 für seine Z illa-littera ta- =  Z illa-x -no tata- 
Netze eine m ittlere R adienzahl von 25 m it E x tre m ­
w erten von 21 und 31 bei 261 verm essenen N etzen an. 
Ich selber fand in Tübingen bei 48 w ährend der gleichen 
M onate un tersuch ten  Netze eine m ittle re  R adienzahl 
von 24,4 m it E xtrem w erten  von 18 und 32, s tim m te  also 
bei den un ter L aboratorium sbedingungen in T übingen 
gebauten  Netzen m it den Zahlen von K ö n ig  aus F re i­
burg i.Br. überein. In  104 in Bern im Laufe von 4 Jah ren  
wieder in den gleichen Som m erm onaten verm essenen 
Netzen zählte ich durchschnittlich  42,5 R adien  m it 
E xtrem w erten  von 20 und 60, ein U nterschied gegenüber 
Tübingen, der m it dem  T -T est von S tu d en t m it T =  
4,7175 bei P  0,01 =  3,361 sta tis tisch  s ta rk  gesichert w er­
den konnte Abbildung 1 zeigt ein N etz aus Bern.

W i E H L E 3 schreibt über die Netze von Z illa  litter ata =  
Zilla-x-notata CI.: «Bei der zur B ehandlung stehenden  
A rt schw ankt die Speichenzahl s ta rk , m eine N otizen 
weisen Zahlen zwischen 14 und 34 auf, im m erhin  h e rr­
schen die von 25-30 vor.» Dagegen schreib t W i e h l e 3 
über das Netz von Zilla  atrica (Koch), dass es sich d e u t­
lich vom Fanggewebe der Z. litterata durch  die grössere 
Radienzahl unterscheide. «Diese ist besonders auffallend 
bei den Netzen der Tiere vor der vo rle tz ten  und  le tz ten

1 P. N. W itt , Helv. physiol. Acta 7, C 65 (1949); Exper. 7, 310 
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A bb. 1. Z illa-N etz aus B ern  vom  29. S ep tem ber 1954; 40 R ad ien . 
D as N etz  w urde von dem  T ier gebau t, dessen E p ig y n e  in  A bbildung

4 w iedergegeben ist.

H ä u t u r g ;  ich zäh lte  M itte  Ju li  in W ilsede bei 10 F ang -  
g e w c be 11 43, 43, 46, 51, 54, 41, 38, 45, 47, 50 Speichen.» 
(X  45,8.) Es e rh e b t  sich also die Frage, ob wir n ich t  in 
B e r n  m it /Alia atrica g ea rb e ite t  hab en  ?

A bbildung  2 und 3 geben die E p ig y n cn  von Z illa -x-  
nntata und Zilla  atrica nach W i e h l e 1 wieder. Diese Ab-

1 II. W i ehle , in «Die T ierw elt D eutschlands»  23, 30 (1931).
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b ild u n g e n  s tim m e n  m it  d en en  in  B ö s e n b e r g 1 ü b e re in . 
A b b ild u n g  4 ze ig t e ine  d u rc h g e z e ic h n e te  P h o to g ra p h ie  
d e r  E p ig y n e , w ie w ir sie bei a ll d en  in  u n se re m  L a b o ra -

Abb. 2. Epigyne von Zilla-x-notata CI. nach Wiehle2.

to riu m  in B ern  v e rw a n d te n  Z illa g e fu n d en  h a b e n . D a ­
n ach  sch e in t k au m  ein  Zw eifel m öglich , dass w ir m it

Abb. 3. Epigyne von Zilla atrica (Koch) nach W i e h l e 2.

einer den K ö rp e rm erk m alen  n ach  als Z illa -x -n o ta ta  a n ­
zusprechenden , dem  N etzb au  d e r Z illa  atrica  n ä h e r-

Abb. 4. Durchgezeichnete Photographie der Epigyne einer Berner 
Zilla. (Die Aufnahme verdanke ich der Freundlichkeit der Herren 
Dr. Co t t ie r  und Dr. G a r n ie r  vom Pathologischen Institu t der 
Universität Bern.) Der Pfeil zeigt auf die für Zilla-x-notata charakte­

ristische kaudale Chitinspange.

f n'nI Rfi, in Zoologica 14, Tafel III (1903). 
m.K, in "Die Tierwelt Deutschlands» 23, 30 (1931)



stehenden Art in Bern gearbeitet haben. W eitere U n te r­
suchungen sollen zeigen, ob wir in Bern eine n u r  im  
Netzbau von der beschriebenenZilla-x-notataabw eichen­
de Art vor uns haben und ob sich in anderen Teilen 
Kuropas noch andere Netzformen von Zilla-x-notata  
finden lassen.

Hei der Bestimmung der Spinnen verdanke ich Frau Prof. Dr. 
M. Meyer vom Zoologischen Institut der Universität Bern wertvolle 
Unterstützung.

P . N . W it t

Aus dem Pharmakologischen Institu t der Universität 
Bern, den 25. Oktober 1954.

Summary
A spider living in and around Berne is described which 

shows the epigyne of Zilla-x-notata Cl. b u t whose web 
has a significantly higher number of radii in the  m anner 
of Zilla atrica (Koch). ,y- 1

1


